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volljtindig betriebsfidjer, itberaud einfad) in der Be-
bienung und verlangt die tleinfte Heizflache, jchitbt aud)
vor bder Gefahr ded Cinjrierend und allen bei der
BWafferheizung darausd entftehenden Schiden und Uebel-
{tdnben. Audgeriiftet mit RKadel-Heiztorpern ermiglicht
fie eine abjolut gleidymdige BVecteilung der Wirme-
abgabe auf dem gangen Kdrper und evzeugt jened an-
genehme, ‘milde Warmegefithl, wie man joldjed nur bei
den ehemaligen Radjeloten vergangener Tage empjand.
Der Heiztocper ift abfolut ftaubfrei, wad bei gar teinem
andern: Syftem der Fall ift und jede Ummantelung,
die felbft bei nod) jo titnftlerijher oder detorativ reicher
Aueftattung (fibrigend meiftend dad Gegenteil) hygienijd)
abjolut verwerflic) ijt, fdllt gang roeg.

Der Heiztorper an und fiiv fich bietet fiiv dad Jinuner
einen wirtligen Schmud. :

Die Kadjelofen werden je nady der Wrdyjiteftur ded
Raumesd oder dem Gejdymacte ded Befiberd audgefithrt,
von dem glatten Rabdiator bid zum reidjten Wodell
mit Berzierung. Die Preife ftellen fidh, jofern nidht
bejondere usfithrung verlangt wird, faum mertlid)
hoher ald fiix die Warmivafjerheizung, ja die beliebte
glatte Ausfithrung fiir Krantenhdaujer, Schulen 2c. tommt
jogar nod) billiger zu ftehen.

&3 bietet diejed Syjtem nod) einen Hauptvorteil, dafs
die Heiztorper nad) bjperrung bed Dampfed nod) einige
Beit warm bleiben, wodurd fie fiir weniged Anbeizen,
Frithling und Perbit, gany befonbderd geeignet {ind. Die
Warmeauffpeidherung ticd jedod) nidpt laftig toie bei-
jpiel@mweije bei ber Warmiwajjerheizung.

Daz Heiziyftem mittelft Radjel-Hetztorper tann von
fo Bervorvagend hygienijdjer Bebeutung genannt werden,
paB ed berufen ift, die gufeijernen PHeiztorper allmdlig
su verdrdngen; durd) die Berbindung der Kadjelbeis-
torper mit der- Niederdrud-Dampfheizung ift eine man
tann jagen ibeale eizung in jeder Hinfidyt geboten,
weldge die Warmmwaijerheizung weit itbertrifft.

Ein Anjdhluf der RLacheltorper an beftehende Heip-
waffer- refp. Mitteldrudwarmmafferheizungen ift felbjt=
verftandlid) mit den gleichen BVorteilen fitr die Warme-
abgabe moglid).

€. Pfyffer & Co., Ventilations - IJngenieure, in
Bitvidy 11, erftellen jolche Anlagen und find zu jeder
Yugtunft gerne bereit.

Ginige Betvadytungen diber Drudiinft,
LBon F. MWeihner, Jngenieur, Jiivid.
3n borlegter Nummer Jhred gefdjapten Blatted ift
unter dev Rubrif ,Aus der Pragi®d — Fiiv die Prayiz”

auf eine Diedbesiiglidge Anfrage Hin unter RNe. 1030

eine mit B. gezeidnete Untroort erfolgt, die, weil un-
pricid, einer Gntgegnung bedarf, damit nidt irrige
Anfidten itber Druckluft und deren Unwendung Plap
greifen. &3 ift nun leider felbjt unter Fachleuten iblich
geworben, aud) die Frage der Kraftitbertragung faft
audfdhlieBlid) oder bod) red)t tlaglid) einfeitig nur vom
Standpuntt ded Wirtungdgraded aud zu betrad:ten;
pevart einfeitig, dbap ed den Unjdjein gewinnt, ald ob
die Qebendfdhigkeit einer Kraftitbertragung nur vom
Nuspeffett allein abhinge. In Wirklichteit liegen bdie
Bechdltnifje ganz anderd. Die Frage, um die ed fich
im Grunde in Ddiefem Falle dreht, tann dod) nur die
fein: tann man Drudluft mit allen zur Berfitgung
{tehenben tedhnijdjen Eincidhtungen zu joldjen Kojten
jabrizieren und mitteljt Rohrleitungen auf beliebige
@ntfernungen leiten, daf fie filv die berjdjiedenften
Bwede wertvolle Dienjte leiftet und, eine RKraftcentrale
boraudgefept, mit Gewinn filc den Lieferanten und Ge-
tinn fiir den Ubnehmer abgegeben terden fann? Jn

Beantwortung diefer Frage fpielt der Wirfungdgrad eine
wenn aud) tidtige, fo bdod) nidt ausjdlaggebende
Rolle, und bdie Beantwortung bdiefer Frage toird bdie
Beurteilung fehr vieler anderer Gefichtapuntte in {ich
begreifen. &3 ift gegenitber ber bielgeftaltigen Wirtlidh-
teit felbjtverftindlicy, dap filr die Lebensfdahigteit einer

- Ruaftitbertragung nod) gang anderesd als der Wirtungs-

grad, ja nidht einmal die Roften allein mapgebend jein
werden, fonbern bdie Ritdfidhtnahme vor allen Dingen
auf befonbdere Betriebsverhiltniffe und itber deven Eigen-
art. Dag mocyte id) denn aber dod) gany bejondersd
herborheben, daf ein Gegenfap zwifhen Drucluft und
Clettrotedhnif itherhaupt nidht exiftiert.

Jm Gegenteil!  JIn der gangen Sejdhichte der St-
finbungen 1ft fein Beifpiel betannt daf je eine grof-
actige, weittragende Crfindung an bdie ausfiihrende
Technit in o Hohem Mafe die Unforderung nad) Krajt-
lieferung gejtellt hatte, wie died von feiten der eleftrijchen
Beleudhtung thatjadhlic) der Fall ift. Jn der eleftrijchen
Beleud)tung liegt ungtweifelhaft ein Hauptfeld der Elettros
tedynit; biefed Hauptfeld 1ift aber undentbar ohne bdie
audgicbigite Bexjorgung der Stibdte mit Kraft. Ob-bdiefe
Kraftverjorgung nur durd) Centralftationen in unmittel-
baver Nihe der Dynamomafjdjinen erfolgt oder bdurd
andere Motoren, dasd ift, im Jujammenhang mit der
Cleftrotedynif, nur ein tedynijdhed Detail. Jede tedynijde
Reuerung, weldje in Stadten oder jonftoo Betriebstraft
in audreichender Menge zur BVerfitgung ftellt, muf der
@lefteotechnif  Hod) willfommen fein.  Aud) bdad
Drudluftoerfalhren ift zu diefer RKraftverforgung, und
ingbefondere aud) fitr die Jwede der Clettrotedhnif, in

_hohem Grade geeignet und berufen é mit andern Worten,

befteht zwijdgen Eleftrotechnit -
Jnterefjengemeinjdaft.

Wag nun die in Antwort Nr. 1030 angefithrte Eis-
bilbung anbelangt, fo muf id) sum allgemeinen Ber-
ftindmid und angefidhtd der ungweifelhaften Bedeutung
von Dructluftanlagen filv Berjorgung von Stadten mit
Rraft und Kaltluft, den Sufjammenbhang der widhtigeren
Refultate wdrmetheoretijd) beleuchten. Jd) bringe in
Grinnerung, daf bei einer Drudluftanlage bdie Kom-
prefjoren LQuft aud ber Atmojphdre anjaugen, auf
hoheren Drudt bringen und in WindLefjel (Attumulatoren)
liefern. Bon bden Windleffeln gelangt bdie Luft durd)
Qeitungen zu den Bedarfaftellen, um in gleicher Weife
wie fonft der in bejonbderen Kefjeln Yerzujtellende Dampf
sum DBetriebe von Majdjinen zu bdienen ober divelt
Berwendung zu finden (pneumatijde Uhren, Rohrpoft,
Weftinghoufe : Bremjen, pneumatifche Wertzeuge, twie
Nietmajdjinen, Bohrapparate, Hebezeuge, Hammer,
Meifel, Verftemmer, Gefteinbohrmajdinen, Syjtem Gebr.
Sulger - Brandt, im Simplontunnel 2.) Jm erfteren
Falle finben nun durd) die Erpanfion u geringerem
Drud bedeutende Temperaturerniedrigungen ftatt, fo
daf man Kaltluft echalt, die aber wieder fiir Eis-
beveitung, Ronfervierung von Lebengmitteln, Bentila-
tion 2. feljr gute Dienfte leiften tann.

Diefe ECigenidaft der Dructluft zum Betriebe bder
Majdjinen wdre ein grofed Hindernid ifhrer BVerivend-
ung, dedhalb, weil jede Luft wafjerhaltig ift, aud) dann,
wenn mit mechanifchen Mitteln dad mitgerifjene Wafjer
sum Uusdjcheiden gegtoungen toiirde. Unter diefer Tem-
peratur muf daber felbftverftindlid) €igbilbung im Laufe
De3 Betriebed eintveten, weldje fid) befonderd an bden
Auspuffrdhren bemertbar madyt. Diefe Eidbilbung toird
aber durd) Borwdrmung ber Luft verbiitet. 3 ift
weiter nad) theoretijhen BVechdltniffen tlar, daf, twenn
Drucluft von gerwdhnlider Temperatur ohne Vorwdrm-
ung in Quftmajdjinen fid) augdefhnt, diefe Augdehnung
ohne Warmezujithrung nabheju adiabatijd) erfolgt. €3

caftlieferung innige
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wiicde alfo in den Quftmafjdjinen nod) Kraftverluft hHin-

gutveten, der fid) durd) den Unteridyied ziifdhen ijothec-

mijger und adiabatijher BuftandBdnderung ergibt.

Diefer Verluft wird durc) Warmezufithrung vermieven.
(Sdup folgt.)

Yerfdyjiedenes.

Sunftgewerblides. (Cingej.) Wenn der Einjender ded
unter obiger 1leberjdjrift gejchriebenen Artifeld im gleicdhen
Blatte, anldflih) der Konfurrengaudjdhreibung itber die
Altdre der tm Bau Dbegriffenen RKirdhen in Bajel und
Bug, fidh gegen bdie auslandijde KRonfurvens auflehnt,
mag er da gang redh)t Haben, denn wir alle hier miifjen
2a3d jhwer mitempfinden; wenn er aber aud) nod itber
die in der Sdiveiz wohnenden Yuglander diejer Brandje
[ogfdhrt und nod) einen Hineingieht, der ihm jedenfall3
bigher nod) tenig weh gethan Hat, ift dad nichtd weniger
alg anftandig! Jndem Scjreiber diefer Jeilen bon der
Rirdenbaufommiffion in Bajel die Kangel zugejprodhen
wucde, fithlt er fid) veranlaft, dem Sdjreiber jened
Actifeld feine Augdriice guritdzurveifen,

€3 Deifst da in jenem Uctitel: ,Ob da die bejondere
Leiftunggfabigteit, der PBreid oder die Perjon in Betradht
gezogen wurde, fei ihm nid)t befannt,” €3 fann bdod)
jelbftverftandlid) bei einer Qonfurrenzaugjdreibung bder
@Entrourf ded Planed eingig und allein in erfter Linie
audjdhlaggebend fein und fommt da weder der Preis,
nod) viel weniger die Perjon in Betradht und wenn
Sdjreiber diefer Beilen bei der Rangel den Gejchmact
getroffen Bat, ift vad nur ein Sufall und ift damit nod)
nidgt gefagt, daf nidht aud) andere leiftung@fabig find
und daf fie die anderen nod) dantbaren Arbeiten, ja
felbft bem Neider itber bdie fleinfte Arbeit, jofern er
ettoad vedjted gegeichnet Dat, zugeteilt mwerden.

Der gute Konfurrent fann dod) nicht verlangen, dap
ihm allein und ohne alle Umftinde alle Acbeiten zuge-
teilt werden und tvenn eine Behorde eine Submijjion
ecbffnet, ift e8 nur billig und gevedyt, wenn {ie da3
wahlt, wad ihr gefdllt und andere aud) mit etwasd be-
dadyt werden, ‘

.

Am alleriwenigften aber ird bdie iBeriori eined Aus-
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mmmmam  Preislistea stehen gern zu Diensten. s
Foodse o

Spezialitat:

Bohrmaschinen,
Drehbinke,

Frismaschinen,

eigener patentirter uniiber-
troffener Construction.

lgnberd in Betracdht, d.-h. in Vorzug gejogen, denn
iiber deffen Haupt hingt in jedem Land und bejonders
aud) in der Sdjweiz dad Damollesdfdvert an einem
biel bditnnern Plerdehaar. Auf Ddie tveitern ebenjo
unjchonen Yudbdriide toollen wir nidht eingehen, nur
meinen wir, man jolle die Toten vubhen lafjen und nidt
noc) bdie Herven Geiftlidjen dabineinziehen und fagen,
ber Gemeinte hatte mit Hilfe der Geiftlicteit ein gropes
Gefchaft gegriindet. So glangend muf ed dod) nidht
gewefen fein, fonft wire derfelbe an jeinem Dafein nidht
vertveifelt.

Wenn toir e3, Herr Kollege, fertig bradjten zu ver-
hindern, daf gerade ojt die groften, jdhdnften und ywert-
volljten Altdre nicht im Ausdlande, jondern in der Schiveis
felbjt tbnnten gemad)t tverden, todre dad eine grofe
Crrungenjdyaft und Hitten die Schweizer-Altarbauer
mit den anderthald Augldndern wohl genug zu thun
und miifite fid) mancjer und befonders ©djretber diejes
mit Bauarbeiten nidyt befaffen. J. N. N.

Acetylenanlagen im Kanton Thurgan. Nach Einfidht
der Grpertenberichte itber die unlingft im RKanton Thurgau
vorgefommenen Ucetylengad-Crplofionen hat der Regier-
unggrat in Abdnderung der Verordnung betreffend Her-
ftellung  und Lerwendung von Acetylengad bvom
22. Februar 1900 folgended bejdlofjen:

1. Die Uufftellung neuer Acetylengadapparate un-
mittelbar neben oder unter berwofnten Raumen, joiie
in Kellern von Wohnhdufern oder Oefonomiegebauden
ift unterjagt.

2. Gine weitergehende Revifion der ertvdhuten Ber-
orbnung bleibt big nad) Beendigung der im Laufe diefed
Jahres ftattfindenden Infpettion jamtlicher bereitderftellter
Acetylengadanlagen vorbehalten.

3n Lanjanne wird ein Kurfoal und war ohne
yPetits chevaux® erridhtet twecben. Diveftor ift Herr
Lapie, fritherer Regiffeur ded Theaterd von Laujanne
und bed Rurfaaled von Genf. Der Saal ift an eine
Brafferie angebaut, jedod). bon bderfelben unabhingig
und wird mit aller Pracht deforiert und mit allem
Komfort audgeftattet mwerden. Programm: RKongerte,
PBoffen, Operetten, Variétésd. Der Qurijaal tird wahrend
zehn - Monaten im Jahr gedffnet fein.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
I vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

N




	Einige Betrachtungen über Druckluft

